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uROTTENBURG. Karl Herrlin-
ger, Ehinger Straße 15, 82 Jah-
re.
uNEUSTETTEN. Heinz-Peter
Neudörfer, Schwarzwaldstra-
ße 20, Remmingsheim, 73
Jahre. Walter Bökle, Hinter
der Breite 24, Remmings-
heim, 72 Jahre.
uSEEBRONN. Dorothea Heng-
her, Hagäckerstraße 6, 77 Jah-
re.
uSTARZACH. Bernhard Hof-
meister, Ahornstraße 9, Bier-
lingen, 81 Jahre.

WIR GRATULIEREN

Rottenburg-Obernau. Der Be-
lag auf dem 850 Meter langen
Streckenabschnitt der »Ober-
nauer Steige« (K6920) zwi-
schen Obernau und Rem-
mingsheim wird seit gestern
punktuell erneuert. Der Belag
weist vielfach Risse und Set-
zungen des Fahrbahnrandes
auf. Darüber hinaus wurde das
Bitumen durch die Beanspru-
chungen aus Verkehr und Wit-
terung zerstört, sodass der Be-
lag sich sprichwörtlich auflöst.
Neben der Belagserneuerung
wird auch der talseitige Rand-
steinsatz soweit notwendig hö-
henmäßig reguliert. Die Bau-
arbeiten dauern bis voraus-
sichtlich Freitag, 26. Juli. Für
die Durchführung der Repara-
turarbeiten ist eine halbseitige
Sperrung erforderlich, teilt das
Landratsamtmit. Die Verkehrs-
lenkung erfolgt mit Hilfe einer
Signalanlage. Die Kosten be-
laufen sich auf rund 60000
Euro undwerden vomKreis ge-
tragen.

Halbseitige
Sperrung an
Obernauer Steige

Rottenburg. Der »GRIMMige«
Sommer neigt sich dem Ende
entgegen. AmMittwoch, 17. Ju-
li, wird ab 14 Uhr »Die Erbsen-
probe« – besser bekannt als
»Prinzessin auf der Erbse« – im
Theater am Torbogen aufge-
führt. Man verstecke unter 20
Matratzen und 20 Daunenbet-
ten eine winzige Erbse und las-
se eine Prinzessin darauf schla-
fen. Wenn sie am nächsten
Morgen erzählt, sie habe die
ganze Nacht kein Auge zuge-
tan, weil sie auf etwas Hartem
gelegen hätte, dann weiß man,
dass es sich um eine wirkliche
Prinzessin handelt. DiesesMär-
chen wird für zwei- bis dreijäh-
rige Kinder inszeniert. Das klei-
ne Publikum tritt in einen Dia-
log mit der Erzählerin, darf
Prinzessin, Diener oder Hofda-
me sein und hilft mit, Matrat-
zen und Eiderdaunendecken
zu stapeln. Inszenierung und
Regie: Heidi Heusch. Der Ein-
tritt beträgt 2,50 Euro.

Märchen für
die Kleinen

Von Marly Scharnowski

Rottenburg-Wendelsheim.
Zum Jubiläumskonzert an-
lässlich des 150-jährigen Be-
stehens des Liederkranzes Cä-
cilia 1863 Wendelsheim e.V.
konnte Edmund Morath, ers-
ter Vorsitzender, am Samstag
viele Ehrengäste und zahlrei-
che interessierte Zuhörer be-
grüßen.
Günther Epple, Schriftfüh-

rer, ging auf die lange Tradi-
tion des Liederkranzes ein.
Ein Chor vermittele Gegen-
wart, Vergangenheit und Zu-
kunft, in Lied und Gesang fän-
den die Menschen eine Ein-
heit, die verbindet.
Herr Messner vom Land-

ratsamt entschuldigte den
Landrat Joachim Walter. Er
beglückwünschte den Verein,
für die lange Zeit des Be-
stehens und des Zusammen-
haltes. Ein Chor sei das Herz
des Vereines, dafür seien wir
dankbar, denn es mache
unser Leben lebens- und lie-
benswert.

Ortsvorsteher Maul gratu-
lierte: »Der Liederkranz ist ein
guter Botschafter der Gemein-
de, er erfüllt kulturelle Aufga-
ben, die heute wichtiger sind
denn je«. Das Engagement des
Liederkranzes und seiner Mit-
glieder verdiene Dank und
Anerkennung.
Irmgard Naumann, Präsi-

dentin des Chorverbands
Ludwig Uhland, bedankte

sich und würdigte die umfas-
sende Festschrift. Ihrer An-
sicht nach ist Singen ein
Grundbedürfnis der Men-
schen. Die Chöre verbinden
das Kulturgut über Generatio-
nen. Sie zeichnete Walter
Braun, Claus Scheffel, And-
reas Krause, Karl Heinz Stahl
und Edmund Morath für lang-
jähriges aktives Chorgesche-
hen mit einer Ehrenurkunde

aus.
Der Chor begann sein Kon-

zert sehr einfühlsam und ro-
mantisch mit Liedern von
Brahms, um locker und fröh-
lich mit einem Potpourri be-
liebter Wiener Melodien fort-
zufahren. Es folgte ein Lied
von Elton John aus dem Kö-
nig der Löwen, Songs von
Udo Jürgens und Peter Ale-
xander. Auch das tempera-

mentvolle italienische Funicu-
li-Funicula war vertreten.
Unter der engagierten Lei-
tung von Irina Oswald gab der
Chor alles. Die Kunstlieder er-
forderten hohe Konzentra-
tion. Die Vielseitigkeit des Re-
pertoires wurde elegant ge-
meistert und dargebracht. Ein
Chor, der die höchsten Aus-
zeichnungen verdient.
Als Gastchor sangen sich

die »cantores mundi« in die
Herzen und Ohren des Publi-
kums. Auch hier war der Ge-
sang auf höchstemNiveaumit
vielseitigen Themen. Canti-
que de Jean Racine oder
Abendsegen wurden genauso
kunstvoll und korrekt präsen-
tiert, wie das Potpourri aus
dem Schwarzwaldmädel.
Beendet wurde der viel-

schichtige, harmonische
Abend mit beiden Chören
und dem Publikum mit einem
gemeinsamen Lied. Die Besu-
cher waren begeistert und ho-
norierten die Darbietungen
mit viel Applaus und Zugabe-
rufen.

Vielseitige Darbietungen von Brahms bis Udo Jürgens
Liederkranz Cäcilia Wendelsheim gibt gelungenes Jubiläumskonzert / »cantores mundi« treten als Gastchor auf

Ein anspruchsvolles Programm boten die Chöre beim Jubiläumskonzert. Foto: Scharnowski

Familiengottesdienst
und Mittagessen
Rottenburg-Ergenzingen. Ein
Familiengottesdienst findet
am Sonntag, 21. Juli, ab 11
Uhr statt. Im Anschluss an den
Gottesdient wird Mittagessen
angeboten. Anmeldung beim
Schönstattzentrum Liebfrau-
enhöhe unter Telefon
07457/72303 oder an E-Mail:
schoenstatt-zentrum@lieb-
frauenhoehe.de.

Von Ambros Bieger

Starzach-Bierlingen. »Liebe
ist…« heißt die Beziehungs-
komödie, die von der Grup-
pe »theather 4 im ele-
ment«, gegründet im Bier-
linger Hofcafé, am Wochen-
ende zwei Mal im Bierlinger
Bürgerhaus in Zusammen-
arbeit mit dem »Forum Kul-
tur Starzach« aufgeführt
wurde.

Auf die Frage, was eigentlich
Liebe ist, gibt es unzählige Ant-
worten. Jede Altersstufe hat
ihre eigenen Aussagen dazu.
Das erfuhren die Zuhörer an
zwei Abenden von dem seit 23
Jahren verheirateten Ehepaar
Conny (Tanja Schall) und Ha-
rald (Klaus Abeldt) sowie dem
jungen, angeberischen, nicht
verheirateten Porschefahrer
Tony (Reinhold Schiller) und
seiner nach Liebe und Heirat
lechzenden attraktiven Partne-
rin Sarah.
Wochenende, ausspannen,

romantische Zweisamkeit – das
haben sich Harald und Conny,
ein Ehepaar in den besten Jah-
ren, gedacht und sich für ein
paar Tage einWochenendhaus
auf dem Land gemietet. Die
Koffer sind noch nicht richtig
ausgepackt, da wird ihre Zwei-
samkeit schon durch die An-
kunft des jungen, unverheirate-
ten Paares Sarah und Tony ge-
stört, das behauptet, das Häus-
chen ebenfalls gemietet zu
haben. Da der kritische und
mürrische Harald von diesem
von seiner Frau geplanten Wo-
chenende sowieso nicht be-
geistert ist, lädt er die jungen
Leute ein, das Haus mit ihnen
zu teilen. Doch er wird es
schon bald bereuen, denn der
Wettkampf zwischen den Ge-
nerationen hält die vier das
Wochenende über in Atem.
Aber es gibt ein Happy End.
Der Mensch kann sich ändern,
sogar im Alter – sofern man
sich nicht allzu ernst nimmt.
Die Dialoge sprühen vor

Witz, es gibt schonungslose
Selbstkritik auf beiden Seiten,
es knistert eine permanente

Spannung. Conny schüttet
ihrem wilden »Goggel« auf
dem Höhepunkt der Krise ein
volles Glas Bier ins Gesicht, um
ihn wieder »herunter zu ho-
len«, und doch hat alles
Charme und Optimismus.
Fazit: Liebe kann ein gutes,

wahres und umfassendes Ge-

fühl sein; es lässt sich aber
nicht erzwingen, passt in kein
Kalkül und kann für einen Au-
genblick, aber auch für immer
und frei von Zwang sein.
Insgesamt ein lehrreiches,

selbstkritisches, mit viel Sar-
kasmus und Gefühlsaubrü-
chen gespicktes, sehr unterhalt-

sames und auch lustiges Stück,
mit dem sich die 4 Akteure ge-
konnt und einfühlsam in die
Herzen der Zuhörer spielten
und viel Applaus ernteten.
Die nächste Aufführung fin-

det im Bürgerhaus Rottenburg-
Weiler am 12. Oktober ab 20
Uhr statt.

Wettkampf zweier Generationen
»theater 4 im element« führt »Liebe ist...« im Bierlinger Hofcafé auf / Komödie überzeugt mit Witz und Sarkasmus

Bei »Liebe
ist…« kam der
schwelende
Wettkampf
zwischen den
Generationen
optisch und
akustisch zum
Ausdruck.
Foto: Bieger

Beim großen Strauben-Treffen
am vergangenen Wochenende
in Felldorf trafen sich rund 60
Familienangehörige mit Kind
und Kegel. Sie sind die Ab-

kömmlinge von Johann und
Johanna Straub. Die beiden
hatten vier Söhne: Paul, Julius,
Pius und Konstantin, und zwei
Töchter, Johanna und Theresia.

Alle sind verstorben. Jedoch
haben sie zwölf Nachkommen
mit jetzt 16 Urenkeln, die aus
ganz Baden-Württemberg an-
gereist sind. Gefeiert wurde

auf dem Anwesen von Pius
Straub in der Eyacher Straße.
Anneliese Sklorz hatte das Sip-
pentreffen organsiert. Auf dem
»Festplatz« hinter der großen

Scheune war alles hergerich-
tet. Für die Kinder gab es ge-
nügend Spielgelegenheiten. Al-
le hoffen auf ein nächstes Tref-
fen. Foto: Bieger

Großes Strauben-Treffen mit rund 60 Familienmitgliedern in Felldorf bei herrlichemWetter

Offenes Treffen für
Menschen in Trauer
Rottenburg. Das Bildungshaus
St. Luzen lädt am Donnerstag,
25. Juli zum Trauercafé ein.
Zwischen 16 und 18 Uhr kön-
nenMenschen, die einen ihnen
wichtigen Menschen verloren
haben, bei Kaffee und Kuchen
miteinander ins Gespräch kom-
men. Das Angebot ist kosten-
frei. Um eine Spende wird ge-
beten. Nähere Informationen
gibt es unter Telefon 07471/
9341-0 oder im Internet unter:
www.luzen.de
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